
Die multimediale Schulbibliothek in den Unterrichtsalltag integrieren …: 

- Lesen, Recherchieren und Forschen sind in allen Unterrichtsgegenständen und in allen Schularten 

bzw. auf allen Schulstufen bedeutsam. Zur Verwirklichung der lesepädagogischen Zielsetzungen ist 

die Errichtung bzw. Einbeziehung der zentralen Schulbibliothek in allen Schularten und Schulstufen 

maßgeblich. 

- Die Schulbibliothek ist ein multimediales Lern- und Informationszentrum, in dem mit 

verschiedenen, relevanten Medien vernetzt gearbeitet wird. Als Ort des Lesens und der 

Kommunikation leistet sie einen wichtigen Beitrag zur methodisch-didaktischen Qualität 

(Projektunterricht etc.) und schafft Rahmenbedingungen zur Anwendung offener Lernformen, zur 

kontinuierlichen Vorbereitung auf die Vorwissenschaftliche Arbeit bzw. Diplomarbeit sowie für 

individuelle Lektüre. Sie ist nicht nur Stätte des Wissenserwerbes, sondern ein sozio-kulturelles 

Informations- und Medienzentrum, ein Ort an dem die Faszination des Lesens erfahrbar wird. 

- Die Schulbibliothek ermöglicht allen Schülerinnen und Schülern unabhängig von familiären 

Ressourcen den Zugang zu Medien und damit die Möglichkeit, die multimediale und multimodale 

Vielfalt an Themen und Texten entdecken und ausprobieren zu können. 

- Die Schulbibliothek stellt auch Bücher und andere Medien in den Herkunftssprachen der 

Schülerinnen und Schüler zur Verfügung (vgl. Buchempfehlungen auf www.schule-mehrsprachig.at  

Kinderbücher in vielen Sprachen). 

- Die Schulbibliothek ist ein zentraler Lernort, welcher die Rahmenbedingungen für forschendes 

Lernen, für offene Lernformen, fachübergreifendes Lernen und Projektunterricht schafft und damit 

einen wichtigen Beitrag zur Schulqualität leistet. Die Schulbibliothek ist nicht nur Stätte des 

Wissenserwerbes, sondern ein Ort, an dem Lesen als soziale und kulturelle Praxis erfahrbar wird. Ihr 

Auf- und Ausbau ist daher vorrangig, unter Einbeziehung aller Medien, zu fördern. 

- Die Schulbibliothek soll in allen Schularten und -stufen sowie Unterrichtsgegenständen 

unterrichtsbegleitend genutzt werden. Zudem soll sie den Schülerinnen und Schülern Möglichkeiten 

und Anregungen zur individuellen Lektüre und der Entlehnung von Büchern und Medien bieten. 

- Kinder- und Jugendliteratur bzw. altersadäquate Texte sollen mittels verschiedener Medien 

(Bücher, Zeitungen, Zeitschriften, Magazine, Comics, digitaler Speichermedien, Internet etc.) und 

vielfältiger Vermittlungsformen (Hörspiel, multimediale und interaktive Umsetzungen von Literatur in 

Form aktueller digitaler Darstellungsmöglichkeiten wie ausgewählte Filme, Computerspiele etc.) in 

allen Schularten und -stufen angeboten werden. 

- Die regelmäßige Benützung der Schulbibliothek – in allen Schularten und -stufen sowie 

Unterrichtsgegenständen ist ebenso sicherzustellen wie die Möglichkeit zur individuellen Nutzung 

und Entlehnung und zur Nutzung digitaler Medien. Es ist das Wesen der Schulbibliothek, über die 

unterrichtsbegleitende Funktion hinaus, den Schülerinnen und Schülern Möglichkeiten und 

Anregungen zum weiterführenden Lesen und zur Nutzung aller Medien zu geben. 

- Für den kontinuierlichen Aufbau von Lese-, Recherche-, Methoden- und Informations-kompetenz in 

Hinblick auf die Vorwissenschaftliche Arbeit bzw. Diplomarbeit innerhalb der Reifeprüfung bzw. 

Reife- und Diplomprüfung kommt der Schulbibliothek als Ressource eine wichtige Bedeutung zu. 

Hoch motivierte und gut ausgebildete Schulbibliothekarinnen und -bibliothekare, die mit den 

Kolleginnen und Kollegen anderer Schulen in Austausch stehen und Fortbildungen nutzen, sind für 

die qualitative Arbeit einer Schulbibliothek unverzichtbar. 
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